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en. ZIlilcs ljal seine lürcisc von

ZloiliZliko ocrsrfjoöcn.

Admiral Lchle und Sapt. ,,Vo',
fvan sind rkrankt.

roi'rö srer in tcn ffsösagern
örs ftiiöcns.

Schlimme trplosio in einer Pul ' tilg zarisckie Zol6atn er
vermüdle. ( irunfni.

Tchliuiiuer Unsall.
T.flrJ ruda i Manila.Pin iiitrrrffautrr ,"fafl für flfrjtf.

Tat Lager wird abgedrochen.
Chattanooga. 2nn., 23. Aug.

Camp Thomas, dcis qröfjc Feldla-fic- r

während des Krieges, wird bald
verschwunden fein, Eine Anzahl der
Zikqiuikntc: hielt bereits den Akscl'l.
nach Haufe .iiiriichsutetiren; ander:
werdkn nach Kiwrville Tenn.. und
üenncitcm, 5iy.. verlegt. Dkr Auf-bruc- h

wird allgemein. Tas 1. G?vr-i- a

und das 31. Micliigan Regiment
sind schon fort: das 12. Minnesota
und das 5. Pelmsnlv. werden teilte

l noch folgen und dann die 2. und 3.
K Division des 1. Coivs. Die Ambu-lan- z

(5ompac,nie der 3. Tiviston
sich nach Knoxville.

Explosion.
?. hattanooqa. Tenn.. 23. Auz.

&m furchtbare Explosion fand in
der Pulverfabrik zu Oeltewah Sta-
tion. 18 Meilen von hier, statt, Zwei
Männer, Vueas B. Ealin und Harlan
McdcSke. wurden etödtet. sechs an-de- r:

schwer verletzt. Die Gebäude
brennten nieder.

Merkwürdig.
K e w a n e e. III.. 23. August.

Die hiesigen Aerzte haben einen

Fall in Behandlung, den sie

sich nicht erklären können.
Bor zehn Wochen fiel nämlich die

Gattin von D. S. Haven in Wyoming.
einer drei Meilen südlich von hier

Ortschaft, in Schlaf, aus wel-che-

sie bis jetzt noch nicht wieder kt

werden konnte. Die Frau scheint
in ruhigem Schlaf zu liegen, erhält
dreimal' des Tages Nahrung einge-flö- ßt

und nimmt augenscheinlich kör-

perlich zu. Bevor sie in Schlaf versank,
hatte sie zuweilen an nervösen Anfällen
gelitten und war zeitweise stundenlang
bewußtlos.

Frau Haven hatte den letzten Anfall
geahnt. Als derselbe eintraf, wurde die

Frau in die Wohnung ihrer Tawe,
einer Frau Collins. gebracht, wo sie

sich augenblicklich noch befindet. Die
nfiTriihn Ur'At tncli'll hln PlilPtts

Teutsäiland.
Berlin. 23. August.

Die hiesigen Blätter sii.d noch immer

unerschöpflich in Bimarck-Erinerun- .

gen und Alles, ws vom Altreichskanz
ler berichtet wird, wird vom Publikum
nach wie vor gierig verschlungen. Ganz
besonderes Interesse knüpft sich natür-lickrwei-

an die bevorstehende Beröf.
fentlichung der BiSmarck'schcn

Da weiß uns heute der Vor-wärt-

zu berichten, daß vier
des eisten, 30 Bogen star-

ken Bandes der Memoiren bereits in

Berlin eingetroffen find, um die Preß-censu- r

zu passnen.
Nächst den Erinnerungen an den

großen Kanzler beschäftigen sich die

Blätter hauptsächlich mit den
zwischen den Ber.

Staaten und Spornen, sowie mit der
von der englischen Presse mit

Kräften fortgesetzten Hetz:

gegen Deutschland. So bestreikn die

.Berliner Neuesten Nachrichten," daß
die englische Presse auf der Höhe der

Gesittung stehe, wenn sie frivole
wie die im Falle des Gr

nerals Augustin. als zulässige Mittel
zur Förderung der Interessen Eng-land- s

betrachte.
Die in Köln erscheinende Westdeut-sch- e

Allgemeine Zeitung." ebenfalls ein

Bismarctblatt, geißelt die Hasenfußpo-liti- k.

die mit wichtiger Miene vor

warnt, welche eine Entfrem-dun- g

zwischen Deutschland und den
Ver. Staaten herbeiführen könnten.
Wenn jedes freimüthige Wort über eine

andere Nation unterdrückt werden

müßte, dann wäre, sagt das Blatt,
Bismarck's großes Werk besser unge-tha- n

geblieben.
Die Deutsche Tageszeitung", das

bekannte Agrarierblatt, greift die

heftig an. weil diese nicht

gleichzeitig England, den Ver. Staaten
und Rußland einen Zollkrieg erklärt
hak. Die Regierung habe ihr n,

mit England sammt seinen
Kolonien ein Handelsprovisorium

gebrochen, indem sie ein
solches nuc mit England unter Aus-schlu- ß

von Canada abgeschlossen hab?.

Demgegenüber nahmen die ofsiciösen
Berliner Politischen Nachrichten" die

Regierung energisch in Schutz, indem
sie insbesondere darauf hinweisen, daß
der Handelsverkehr zwischen Deutsch-

land und Canada zu gering sei. um
deshalb zu riskiren. daß Deutschland
sich mit England überwerfe.

Die Krcuzzeitung leugnet, daß die

jUt(ivia;Mi vft.v. .'. v

thllinlichen Fall beobachtet haben, stehen
vor demselben rathlos da.

Frau Laven ist jetzt 31 Jahre alt.
Sie ist die Mutter von fünf Kindern,
von denen das älteste zechn Jahre alt ist.

3, Lager.
Camp W i k o f f . ?. , 23. Aug.

Tanemark.
Kopenhagen, 24. Aug.

Ein schreckliches Gewitter zog heute
über die Halbinsel Jütland hin. ES
wurden 0 Personen vom Blitz erschla-ge-

und 39 Bauernhöfe und 13 andere
Häuser gingen in Folge Blitzschlages in
Rauch auf.

Afrika.
Capstadt. 24. August.

Bei den Wahlen zum Capparlamente
wurden sowobl Rbodes wie Oatcs ge-

gen die Opposition der Afrikaner mit
großer Mehrheit gewählt.

Meriko.
Sta dr Merico.24. August.

Der Besuch des spanischen Generals
Pando von Cuba in Mexiko, soll, wie
berichtet wird, unter Anderem auch den
Vorbereitungen zur Ausführung eines
Kolonisationsplancö gedient haben. Es
heißt, daß UntO der spanischen Solda-
ten von Cuba, statt nach Spanien

auf dem Isthmus von
Tchuantepec angesiedelt werden sollen.

Angkvolk köffaet.
Washington, D, C.. 24. August.

Das Flottenamt öffnete beute die
eingclausencn Angebote für den Bau
von 10 Torpedobootzerstörern und 12
Torpedobooien, bie zusammen nicht
mehr als $10,900,000 kosten dürfen.
Die Zerstörer müssen innerhalb 18 Mo-nate-

fertig gestellt sein und die
innerhalb 12 Monaten. Die

Zerstörer müssen eine Geschwindigkeit
von 28 Knoten besitzen, die Torpedo-
boote eine solche von 20 Knoten. Erstere
sollen je 400 Tonnen haben und dür-se- n

nicht mehr als $295,000 jeder ko-

sten; Letztere sollen je 150 Tonnen
haben und dürfen nicht mehr als je
$170.000 kosten. Die Fahrzeuge wer-de- n

eine Armirung von 7 resp. 3
Schnellfeuergcschützen erhalten und
zwei resp. 3 Torpedorohren. Die Zer-
störer erhalten eine Mannschaft von
64 Mann, die Torpedoboote eine solche
von 29 Mann. Folgendes sind die e:

The Bath Jron Works. Bath. Me..
ein Torpedoboot von 29 0 Jlnot"a
für $161,000 oder 4 für $160,000 je-

des; ein Zerstöret von 29 Knoten für
$292,000; oder 2 für $281,000, oder
drei zu $280.000.

Union Jron Works, San Francisco
Cal.. Zerstörer 29 Knoten, für $294,-00- 0.

2 oder 3 für $285.000 jeder. Zer-stör- er

2. Klasse für $294.000. 2 für
$282.000. 3 für $281.00 jeder.

Wolfe and Zwicker, Portland, Ore..
1 Torpedoboot. $170.000. 2 für $105.-00- 0.

3 für .U63.400; 4 $102,500 jedes;
Zerstörer 29j Knoten. 1 $289,000; 2
$285,000; 3 $282,000 jeder; Zerstörer
2. Klasse. 1 $295,000; 2 $291.000. 3
$289,000 .

Dialogue and Son, Camden, N. I.,
1 Zerstörer. 29 Knoten für $293.000.
odn 2 zu $285.000 jeder.

Columbia Jron Works. Baltimore,
Md.. 1 bis 4 Torpedoboote. 20 Knoten
für $160.000 jedes. Ein Zerstörer 28
Knoten. $293.000. 2 für $291.000;
3 bis 5 für $289,000 jeder.

Neafy and Levn. Philadelphia für
Zerstörer. 29 Knoten. 2 $284,000. 3
$283.000 jeder.

William R. Trigq. Richmond. Va..
Torpedoboote. 20 Knoten. 1 zu $100.-00- 0;

2 $150.000. 3 $129.750. 4
$114.759 jedes; Zerstörer. 1 $275.000.
2 $200.000. 3 $250.000. 4 $240.000;
5 $233,000 jeder.

Maryland Steel Co.. Marnland,
Zerstörer. 30 Knoten. $294,000. 3
$286.000. 3 $283.000. 4 $282,000
jeder.

George Lamley, Süd Boston. c.

20 Knoten, eines für $162,-00- 0,

2 $165,000 jedes .

Lewis Nixon. Elizabethport, N. ,

Torvedobcote. 20 Knoten. 1 $168,000,
2 $165,000 jedes.

Harlan HcllinaMorth Co., n,

Del., Zerstörer, 29 Knoten, 1

$294.000; 2 $291.000 jeder.

Fall River Engine Co.. Weymouth.
Mass.. Zerstörer. 30 Knoten, einer für
$286.000. 1 Torpedoboot für $104.-00- 0.

Gas Engine and Bower Company.
New York. Zerstörer. 1 $285.000; ein

Zerstörer und ein Torpedoboot $428.-00- 0

für Beide; oder 2 Zerstörer und 1

Tocpedoboot für $780.000; oder 2
Zerstörer und 2 Tovrpcdobootc für
$849,000; oder 2 Zerstörer und 3

Torpedoboote für $987,000.
Richard B. Pevton. Williamsport.

Pa.. Zerstörer. 4 Knoten, 1 $295.000.
4 $295.0) jeder; 1 bis 4. 30 Knoten.
$230,000; ebenfalls 1 bis 4 35 Knoten
$275.000.

Das letztere Angebot erregte bedni-tend- c

Aufsehen, denn bis jekt
giebt es noch kein Fahrzeug, das 40
Knoten mccht. ja es ist zweifelhaft, ob
es eines gibt, das 35 Knoten macht.

Hn ccoion ,alicn."P oiki.
K a n s a s C i t V . 24. August.

Der wohlbekannte hiesige Commii-sionshändl-

Barnet Fruzen. interessirt
sich sehr für die Gründung einer jüdi-scke- n

Colonic in Porto Rico. Er bat
bereits die Zusage von 50 Familien,
die sich ihm gnschließen wollen. Die Ab-fah-

der Colonisten soll am 1, Ja-nua- r

erfolgen. Tie Colonie scll nach

kommunistischen Prinzipien geleitet
werden.

ikli'Iit ken
N e --o Bork. 21.

lie l 8jährige No, 3052 3. l
nki'de Frau Kate Mangan .cdtek

ihre zwei Kinder, Cathenne, '. Vilit.
und James, 8?)ionate alt. und b:,'ini.
KiTin mitseist 'MirM.l.l3 .l'k,, vh

Die Transportdampfer Olivette".

In Köln ist der L.ind!az-zba.'- ?r

nete für Kreuznach. in'mein uidZ.2
Einench K,r! ttn.'kl. liSih. Äee
ninctrztk und Landr.tk a. D. im ä.-te-

vcn W Jahren cestorden. j'inebe!
bat len qcnannten Bezirk im L.:,iM,r
seit 1873 vertreten. In dem Jlriez;
1m; hat sich Kne'.'el alz Offizier U,

Kciiiggrätz ausgezeichnet. Im Au.,us!
1870 wurde er llntervräfelt, bzw
K'.eiedirekior vcn Sarbur!' in

später wurde er Lanvrai!
des Kreises Merzia. Aus seiner Fcd?
stammen Die Systeme der Heere Er
gäi ,'ng und die Personalwehrfteuer".
sowie .Ds Kleinbauern Nothruf',
Im Abzecrdnctenbause war er Mit
glied der nationallilfralcn Partei.

Die große Hitze in vielen Theilen
Deutschlands daiert fort. In Dres-de-

sind fünf Personen am hitzschlaa
gcsiurben.

In Weimar nid Avolda tritt der

Typbus in epidemischer Form auf,
Mchiere Todesfälle sind zu rerzeich-nen- .

In Ha5e c. S. ist gegen den Social-demokratc-

r ni Redakteur Thiele,
Mitglied des Reichstages, ivegen eine:
von ihm in Zeitz gehaltenen Wahlrede
auf Grund des Pgraaraph 106 des

das Straf-vcrfabre- n

einoelnte: worden.

(Paragraph 100 sagt: ..Wer
daß er öffentlich in beschimpfen-

den Aeußerungen Gctt lästert, ein Aer-gcrni- ß

giebt, oder ner öffentlich eine

der christlichen Kirchen oder eine ande.
re ... Reliaions Gcsillschaft oder ihr:
Einrichtui!cen und Gebräuche be-

schimpft wird mit Gefängniß bis
zu 3 Jah7cn bestraft. Anm. d. Red.)

Zu Glienicke bei Berlin ist die Land-Wirthi- n

Schulze, bei Frciberq in Sach-se- n

der Gutsbesitzer Geißler vcm Blitz
erschlagen worden.

Ueber die schn gemeldet Berhaf-tun- z

ton einigen frechen Fr.inzöslein
bei der Anki:nst de Kaisers in Mainz
Wird noch berichtet: Fünf dieser jun-ge- n

Burschen, die in Mainzer
als Volontäre anqe-stel- lt

waren. wc.',en. mit Kodaks
nach Gonsenbcim hinausaezo-gen- .

Dort betrugen sie sich auf ordi-närs-

Weise, lt'vucktrnas auf d::n
Platze vor dem Ratbhaus errich'eie
Kriegerdenkmal und gröblten dieMar-scillais-

Die Polizei schritt ein und
verhaftete die rohen Gesellen. Ihre
Kodaks wurden konfisiirt. JheZ
Bleibens in Main,? loir) nicht lange
mehr sein.

Lillian Rüssel trat im hiesigen
Wintergarten" ?nm ersten Mal: aus

und fand cinen se!r herzlichen Em,
pfang, namentlich seitens der zab'rei-che- n

Aiiierikaner, die sich eingefunden
hatten, um Zeugen desiriumphes ihrer
Landsmännin zu sein. Zahlreiche
Blumenspendcn mit Schleifen in den
amerikanischen Farben wurien der
schönen Chansoneusc dargebracht. Auch

einige deutsche Lieder wurden von ih:
vorgetragen.

Die schön: Lillian wird übrigen?,
sobald zwischen Spanien und dcn'Ber.
Staaten Frieden geschlossen ist, die

erst? Amerikanerin sein, die in Ma-

drid astreten wird, Ihr Impresario
Guj'.a Amberg bat einen .Kontrakt für
sechs Konzerte daselbst abgeschlossen.

Ccficncid) U nqar.
London, 23. August.

Nach einer Depesche aus Budapest
brach gestern eine Schiffbrücke über die

Maros bei Hoad in dem Augenblicke
zusammen, als sie von einem Regi-ment- e

überschritten wurde. 300 Sol
daten stürzten ins Wasser und man

befürchtet, daß 80 ertrunken find.
Wien. 23. August.

In einem Hotel in Graz. Steier-mar-

ist ein Geistlicher Namens Baker
aus Washington während eines Nen-dezvo-

mit einer jungen Dame plötz-lic- h

gestorben. Die Dame sowie der

Tienstniann. der d Rendezvous ver-

mittelt hatte. s,nd verschwunden.
Der russische Spion, dessen in v

erfolgte Verhaftung schon ge-

meldet wurde, ist der russische Unter-tha- n

und frühere österreichische Lieu-tena-

Baron Alexander Murmann.
5chw.'iz
Bern. 23, Auau't,

Aus Bisel ist der Polizei.Lieutenant
Schatz unter Hinterlassung zahlreicher
Schulden verschwunden. Er ist, wie es

heißt, nach den Ver. Staaten

Vniland.
London. 23. August.

Der Manchester Guardian schreibt:
Wir erfahren, daß die Abberufung

des Botschafters Hay und seine
zum Staatssekretär darauf

zurückzuführen ist, daß er sich in be.
sonderem Maße dazu eignet, jene Po-liti- k

auszuführen, über deren Gang
seit längerer Zeit zwischen London und

Washington Verhandlungen schwebten,
jetzt aber zu einem greisbaren Vertrag;
geführt haben, nachdem die beiden

Länder im fernen Osten und wo im-m-

britische und amerikanische Jnier-esse- n

identisch sind, zusammen handeln
werden."

Es besteht nicht die Absicht, die bei-de- n

Völker durch eine Allianz zu bin-de-

Jeder soll es frei stehen, ihre eige-t- t

Bestimmung auf ihre eigene Weise
zu verfolgen, aber die Regierungen
werden diplomatisch zusammen han-dei-

wo ihre gemeinsamen Interessen
in Betracht kommen.

Das persönliche Eigenthum, welches
der kürzlich verstorbene Dr. Cornel-u- ?

Herz hinkerlassen hat. hat einen
von nur 100 Dollars,

Marokko.
Tanger. 23. August.

Das Auswärtige Amt erklärt jetzt die

Nachricht vom Tode des Sultans Abb.
ei Aziz für völlig unbegründet.

Tampsu'ck Lluskrag.
Washington. D. C.. 24. August.

Der Präsident lkau'traate dcn Ad-N'ir-

Sampson. sofort nach seiner Au-kun- st

in Hav-nc- : die Ilebergabe von
Mvrro Casile und die Schlüssel zu den
Minen im Hafen zu erlangen. Die
Minen sollen alle ternichtet werden, so
daß die amerikanischen Kriegsschiff
im Hasen sicher sind. Die Schisse wer-de- n

dort bltiben. so lange die Coinmis-sio- n

tagt. Die schweren Geschütz: in
den Fcrts sollen vorläufig bleiben und
nur die Feldartillkrie und die Gewedre
fortgesckfft werden. Die Fortschaf-fan- g

der spanischen Besahunq dürfte
manche Schwierigkeiten machen.

Anerkennung vom feinde.
W a s h i n q t o n . D. C.. 24. August.

Das Kriegsamt ist im Besitz eines
von den spanischen Gefangenen in
Santiago an dcn Gen. Skafler gcrich-tet- e

D,ankbricfes. in welchem ihm 10.-00- 0

Spanier zu feinem Siege gratu-lire- n

und ihm für die duma.,?.' ihnen
eiwicsene Behandlung danken. Es
heißt da: Sie haben den Kriegsge-bräucke- n

der civilisirten Böller gemäß
gebündelt, haben die Todten ehrenvoll
bestattet, die Verwundeten menschlich
gepflegt, für die Gefangenen gesorgt
und ihnen Nahrung und Medizin

apt. vans im Hospital.
New Nork. 24. August.

Capt. Evans von der Iowa" mußte
in's Roofeoelt-Hospita- l gebracht wer-de-

Er leidet an typhöser Malaria
und ist sehr krar.k. Er führte das
Schiff, bis es im Brooklyncr Schiffs-bauhcf- e

eingelaufen war. dann brach
er zusammen.

Nach Honolulu.
SanFranciSco. Cal.. 24. Aug.

Die Transportschiffe Australia"
und City of Sydney" nehmen Kohlen
ein. Sie werden vornussichtlich am
Samstag nach Honolulu abfahren,

mit der ..Scandia", welche die
Truppen an Bord hat. die später nach
Manila gehen dürften. Das 8. Cali-
fornia Regiment wird eins der letzten
Regimenter sein, die nach dort

sind.

Zrnppcnschau.
N e w A o r k . 24. Auqust.

Der World" wird von Washing-to- n

gemeldet: Es scheint nicht, als ob
eine allgemeine Parade der Armee in
New Nork geplant wird. Vielleicht
wird dieselbe sich auf die Staatsmili-ze- n

beschränken.
Sobald Gen. Shafter in Montauk

Point eintrifft, wird das 5. Corps von
dem Präsidenten besichtigt werden.
Gen. Miles wird voraussichtlich nicht
dabei anwesend sein.

Am Ligcr.
C a m p W i k o f f . L. I.. 24. August.

In den Hospitälern liegen zur Zei't
1200 Mann. näml. etwa 900 im allge-meine- n

Militär-Hospita- l. 300 im
Der Zustand der

Leute ist ein durchweg befriedigender.
Die Zahl der Typhuskranken beträgt
226; dieselben werden nach New ?)ort
und Boston' gebracht werden. Die
J!io Grande" wird in ein Hospital-schif- f

umgewandelt werden, um den
Verkehr zwischen dem Laaer und den
Kllftenstädten zu vermitteln.
MoniaukPoint.L. I.. 24. Am.

Das Transportboot Leon", brachte
528 Mann vom 12. regulären Jnfan-teri- e

- Regiment, vom 9. Kavallerie-Regimen- t,

vom 34. Michigan Freiwil-ligc- n

- Infanterie - Regiment, von der
Batterie G. des 4. Artillerie - Regi-ment- s,

und eine Batterie Gatling-Ka-none-

Auf der Fahrt ist Niemand
gestorben. 104 der Leute sind malgria-kran- k.

Bedanken sich.

W a s h i n g t o n . D. C.. 24. August.
Der Admiral Dewey und der enc-r- al

Merritt haben dem Präsidenten
telegraphisch ihren Dank für dessen

Glückwunsch - Depesche aöaestatttt.
Dcwey's Depesche lautet:

In meinem und meines Gschwa-der- s

Namen danke ich Ihnen herzlichst
für die Glückwünsche und Tanfsugun-gen- ,

die Sie mir kürzlich übermit-tclte- n.

Es wird uns stets stolz machen,
solche Anerkennung gefunden zu ha-be- n.

Ihr Kabelgramm wird morgen
auf allen Schiffen des Ge,chwadcrs
bekannt gemacht werden."

General Merritt's Depesche ist im
Wortlaut:

In meinem Namen und t'.w: der
mir unterstellten Truppen genehmigen
Sie meinen herzlichsten Tan. an." oie

Bestätigung des Empfanges Ihres
Telegramms, das in so hochberziger
Weise das anerkennt, was wir :n unse-re- m

Feldzuge geleistet haben. 2lmerita
kann mit Recht stolz auf seine Solda-tc- n

sein."
Endlich !

M e m p h i s . 24. Auaust.
A. K. Ward, der unter der Anklage

steht, Wechsel im Betrage von fast
einer viertel Million Dollars gefälscht
zu haben, wurde heute schuldig befun-den- .

Sein Urtheil lautet auf dreijäh-rig- e

Zuchthausstrafe. Sein Anwalt
sofort einen neuen Prozeß.

Es war dies der fünfte Prozeß.

Hkimk.ürcli?,' ,.!0il, ".
V i c t c r i c. . B. C.. 24. Angu,'!.
Der Dampfer City of Seattle" ist

mit etwa hundert Passggiercn aus
Alaska angekommen. Einige Goldgrä-be- r

aus dem Innern sagen, daß im
nächsten Winter eine Hungernotb

wird, Bi-- jetzt sind erst

Dampfer von St. Michael
und das Wasser im Flf, ist

fch: niedrig.

verurtbeilt.
San Francisco. Cal.. 24. Aug.

Der Sergeant Haines C. Nour von
Connecticut, welcher kürzlich versucht
hatte, Vorrätbe z verkaufen, wurde
vom Kriegsgericht der Veruntreuung
für schuldig befunden und zu 1 Jahr
Haft bei schwerer Arbeit im BundeSge-fänqni- ß

zu Leavenworth. Kas..
Gen. Miles bestätigte das

Urtheil.
Oi grokcr Streik.

N e w ?1 o r k . 24. August,
Die International Typograpliiegl

Union" hat Schritte gethan, um den,,
nächst für alle in Buch- - und Accidenz-Druckereie- n

beschäftigte Schriftsetzer
den neunstündigen Arbeitstag zu for-der- n

und dieses Zugeständnis; durch
einen großen Streik zu erzwingen, im
Falle der Forderung nick't prompt
nachgegeben wird. Die vereinigten
Trucker, sowie auch die vereinigten
Buchbinder gehen in dieser Forderung
mit den Schriftsetzern Hand in Hand.
Tie Jurisdiction der International
Typographie! Union" dehnt sich über
die ganzen Ver. Staaten. Eanada und
Honolulu aus und in diesen Gebieten
hat der Hauptverband an die 300
Zweigverbände. die an einem noch zu
bestimmenden Tage die Forderung auf
neunstündige Arbeitszeit stellen wer-

den. Im Ganzen stehen 00,0(0
Schriftsetzer. Drucker und Buchbinder
hinter der Forderung.

Ter Heimat!, zu.

San Francisco. Cal.. 24. Aug.
Ckas. Denby. der frühere Gesandte

in Ehina. ist nach 13 Jahre langer
Thätigkeit in Chinas Hauptstadt, nach
der Hcimath unterwegs. Er weigerte
sich, über politische Fragen zu sprechen.

Tie amerikanischen Pilger.
New ?) o r k . 24. August.

Dem Herald" wird von Rom
daß der amerikanische Pilger-zu- g

nach Rom bis zum Oktober
werden soll, da der Zustand

des Papstes ihm nicht erlaube, densel-be- n

bis dahin zu empfangen.
Bom Teutsche all,olikeTag.
M i l w a u k e e. Wis.. 24. August.

Morgens Punkt 8 Uhr fand ein feier-lich-

Pontifical-Am- t :n der St.
zur Eröffnung des neunten

Katholiken-Ta-ge- s

und der Versammlung dcsCentral-Bunde- s

der kath.
Jllnglinqs-Verein- e statt, wobei

Very Rev. P. Michael Rickardt. O. F.
M. von Indianapolis. Ind.. die Fest-peri-

hielt.
Es war 11 Uhr. als die Geschäfts-sitzun- g

des Central-Vereine- s eröffnet
wurde. Es waren ein Erzbischof und
vier Bischöfe anwesend, von welchen
zwei Anreden hielten.

Einer der Redner. Bischof Mesmer,
der soeben von einer Pilgerreise nach
Rom zurückgekehrt ist. sprach über die

Schulfrage. Er theilte den Anwesen-
den mit, daß die Propaganda in Rom
den Stand der deutschen Katholiken in

der Sckulfrage absolut billige. Der

Papst sei schmerzlich berührt, daß so

viele Katholiken ihre Kinder in die
anstatt in die Gemeindeschu-le- n

schickten.

Nachmittags gegen 4 Uhr fand die

erste geschlossene Katboliken-Versamm-lun- g

im
statt.
Abends 8 Uhr wurde die erste öffent-lich- e

Versammlung des 9.
Katboliken-Taae- s im

- Autellunas - Gebäude
Folgende Bortrags-Thema-j- a

wurden von nachstehenden Rednern
behandelt:

1. ..Glückwunsch zum diamantenen
Priester-Jubiläu- m unseres glorreich

regierenden Papstes Leo des Dreizehn-

ten." Erzbischof Fr. X. Katzer.
2. ..Materialismus und Religion"
Very Rev. W. Cluse von German-town- .

Jll., Gencraloicar der Tiöccs?

Bellepille.
3. Lob der deutschen Sprache"

Prof. W. Rolf von Chicago. Jll.
Missouri's Ncpuvlikaner.

St. Louis. Mo.. 24. August.

In der Musikhalle wurde beute die

republikanische Staats-Conventio- n für
Missouri von Chauncey I. Fillcy. dem

Vorsitzer des Staats-Ausschusse- s, er-

öffnet. Die Halle wgr gepackt voll.

1019 Delegatcn und 3000 sonstige
waren zugegen. Zwei Musik-Kcpelle- n

spielten.
Dr. Emil Prcetcrius war schon in

der Ausschuß-Sitzun- g zum zeitweili-ge- n

Borsitzenden gewählt worden.
Der Bürgermeister. Henry Ziegen-Hai-

hielt die Begrllßungs-Red- e und
bewillkommnete die Besucher im Na-me- n

der Stadt St. Louis.
Es trat dann eine Pause bis Nach-mitta-

um 2 Uhr ein.
Nachdem die Sitzung wieder :röff-ne- t

war. wurden mebrere Reden aehal-ten- .

in denen die McKinley'sche Admi-nistratio- n

verherrlicht, und einer kräf-tige- n

Expansions" - Politik das Wort
gcicdet wurde. T.'nn folgten die

der verschiedenen Comites, wo-ra-

Vertagung bis morgen erfolgte.

Itt ZZouerdämon.

P o r t l c n d . Ind.. 24. August.
In Pennville brach in Frank

Wrigbt's Restauration Feuer ans, rn

Folge dessen ein ganzes Häusergevierl
obbrani'ie. Es wurde ein Schaden von

55.000 verursacht. Me'nerc Perjone i

erli:te.- - Schwer vü'etzt
wurde F'an Frank W-ig- .reiche au?
einen Fenster des zw'iten S'ockwerVs
spnn,'; ihre Wied'lherstcllun,', ist

zioeis' c,ft. Außerdem wurden F?.':,!
Wriobt und ein kleines ilito d'r selben

tilitt.
- vrrir-'-

Breakwater . City os Macon und
Mortira" brachten Soldaten von

Santiago. Auf der Olivette" starb
der Soldat James A. Pcrry. Comp.
A.. 1. Jll. Reg.

Von Sen 345 Mann auf derBreak- -

Be?schven.
Ponce. Portorico. 24. August.

Die Abreise des General Miles nach
New Orleans ist verschoben worden,
vermuthlich um mehrere Tage.

chU in rrank.
Bridgeport. Conn.. 24. August.

Admiral Winsield Scott Schley lci-d-

on einerNkrvkk kischöpfung.Er weilt
im Hause seiner Tochter. Frau R. S.
Wortley. von Westport. Die Aerzte
versichern indejsen. daß der Admiral
ini erhalb einer Woche wieder im Besitz
seiner Kräfte sein werde.

W e st p o r t . Conn.. 24. August.
Ein Vertreter der ..AssociiitenPrcsse"

erkundigte sich nach Schley's Befinden.
Er verbrachte eine ruhige Nacht und
konnte aufstkn. Vielleicht wird er e

Spazierfahrt wcchen können. Der
Patient hat kein Fieber: es kMvelt sich

lediglich um eine nervöse Abspannung,
für welche Ruhe das einzige Mittel ist.

Der Admiral wünscht morgen nach
Wasbinqton zu reisen, wenn es mög-lic- h

ist.

Schlimmer Unfall.
Pittsburg. Pa.. 24. Aug.

Im Carnegie Tunnel an der Char-tin- s

Division der Pan Handle Bahn
wurden durch Einsturz der Wände acht
Arbeiter gelobtet: es sind der Vor-man- n

John Jones. Felix Mills und
sechs unbekannte italienische Arbeiter.
Fünf Leute wurden schwer verletzt.Das
Unglück fand während der letzten Nacht
statt; die Arbeiter nab:On Sprengun-
gen vor, als plötzlich der Zusammen
sturz erfolgte und die Leute unter Erd-müsse- n

begraben wurden.

Pittsburg, Pa., 24. August,
Folgendes ist die Liste der Todten

und Verletzten in Verbindung mit dem
Unfall in dem Carnegie - Tunnel:

Todte.
E. L. Jones. Ashland. Vas. Felir

Mills. Glendale. Pa.. Feliciono Del-sijno- r.

Heidelberg, Pa.; Antonio
Pittsburg; Vito Volpe. Pitts-bür- g;

Beniamino Romi, Pittsburg;
Tomaz Walascy, Pittsbrg; Dome-nic- o

Gruva, Pittsburg.
Verletzte.

George Slack, Bremser, Carnegie;
Wm. Wade, farbig.

Mehrere itglienische Arbeiter, deren
Namen nicht in Erfahrung gebracht
werden konnten, wurden leicht ver-let-

Die Leute wollten die westliche Wand
des Tunnels mit Hülfe eines Strickes
niederreißen und Löcher für eine wei-te- re

Sprengung bohren, als dieWand
plötzlich auf sie niederstürzte und jeden
Mann, der sich in der Nähe befand,
unter sich begrub.

Sofort nach dem Unfall wurde mit
den Rettungsarbeiten begonnen.

Feliz Mills wurde zuerst hcrausge-hol- t;

er war noch am Leben und wurde
nach seiner Wohnung in Glendale

starb aber schon drei Stunden
darauf.

Ein unbekannter Neger war der
Nächste, der herausgeschafft und sofort
nach dem West Pen'n-Hospit- gebracht
wurde, aber man glaubt nicht, daß er
um Leocn bleiben wird. Es wurden
dann noch sieben Leichen geborgen; die

anderen werden noch vermißt und
wahrscheinlich unter großen Fels-masse- n

im östlichen Ende des Tunnels.
D': ineisten am Tunnel beschäftigen

Arbeiter find Italiener, die nur Nir,'-mcr- n

laben und deren Namen unbe-kan-

sind.

Die Todten wurden nach der Mor-gu- e

,n Earnegie gebracht, um von dort
a:s beeidigt zu werden.

der Biittoc,iiaupkst,?v:.
W a s h i n g t o n, D. C.. 24. August

Das Staatsamt ist vom amer.
Sewall in Honslulu von dem

Hissen der amer. Flagge auf der
benachrichtigt worden.

Der amer. Botschafter in London
hat dem Staatsamt gemeldet, daß die
britische Regierung den Gouverneur
von Hongkong angewiesen hat, dem
Admiral Dewey zu erlauben, seine
Schiffe behufs Reparatur in das Dock
in Hongkong zu bringen .

Der verfügbare Baar - Bestand des
Bundes - Schatzamtes, beträgt dem
heute veröffentlichten Ausweise zufolge
5277.808.851. wovon $205,439,254
auf die Goldreserve entfallen.

. . vf '4'.

Jndianapols, Ind.. 24. Aug.
Heute begann die Sitzung der

des Ordens der Pytluas-Ritte- r

im Staats-Capitc- l. Der Gou-verne-

Mrunt hielt die Begrüßungs-Rede- .
Die Finanzen der Supremc-Log- e

sind nicht in der besten Verfas-fun- g.

Dies wurde kürzlich der Presse
mitgetheilt, und nun soll untersucht
werden, wer den Zeitungen die Nach-ric-

lieferte. Wird der Schuldige
so soll er aus dem Orden

werden. Es wird während der
Sitzungen zu erregten Debatten kom-nic-

Auch die Wahl der neuen
wird heiße Debatten

absetzen. Man glaubt jedoch, daß die
bisherigen Beamten genug Pull" ha-be- n

werden, um im Sattel zu bleiben.
Es sind etwa 45,000 Fremde in der

Stadt, davon 15,000 in Uniform.

deutsche Presse in dieser Beziehung
auch sündigte, fügt aber hinzu, daß der
Freisinn der gelben" Presse in den
Ver. Staaten leider noch Stoss zu
dcutschfcindlichei Aeußerungen liefere.
So habe beispielsweise die Vossische

Zeitung" geschrieben, daß das Agra-ricrthu-

heraussorternd sein Haupt
erbcben habe und in der Hoffnung auf
einen wüsten Zollkrieg mit den Ver.

Staaten schwelgte. Nichts sei natürli-che- r.

als daß seitens der amerikani- -

schen Presse auf solche Perspektiven in

gebührender Weile geantwortet werde.

water" wurden 50 krank, von den 462
auf der City of Macin" 92. Da die

Hospitäler überfüllt sind, müssen die
Leute an Bord bleiben, bis Raum

ist. es sind nur 28 Pflege-binne- n

in den Hospitälern für 1100
Patienten.
W a s h i n g t o n . D. C.. 23. August.

Der Transportdampfer Olivette".
der mit 200 kranken Soldaten an Bord
bei Montauk Point. L. I.. angekommen
ist. ist nach Boston beordert worden, wo
die Soldatin in Hospitälern unierze-trac- ht

werden.
2cr Teutsche Kat:olikenTag.

M i l w a u k e e . Wis.. 23. August.
Nachdem nun die größeren öffent-liche- n

Feierlichkeiten in Verbindung
mit dem Deutschen Katholiken-Ta- g

vorbei sind, machten sich heute die 340
Telegaten, welche 50.000 deutsche

vertreten, an die Arbeit.
Morgens 8 Uhr fand in der St. An-toni-

Kirche ein feierliches Requiem
für die verstorbenen Mitglieder des

. R. K. Ccntral-Verein- des
linos - Bundes und des Priester-Be:- -

eins statt. Nach diesem (Gottesdienste
nahm die erste Geschäfts-Sitzun- g des
Central - Bereins in der Deutschen
Männer - Vereins - Halle ihren An-fan- g.

Der Jahresbericht des Präsidenten
lautete außerordentlich günstig. Dem
Verbände schlössen sich im vergangenen
Jahre 23 neue Vereine an. Es gehören
ihm jetzt 573 Lokalvereine mit zusam-me- n

48,791 Mitgliedern an. Er gab
im vergangenen Jahre eta $400,000
für Unterstützungen aus und verfügt
zur Zeit über ein Vermögen von $1,
150,248.

Der Erzbischof F. X. Katzer und
Dr. Ernst Maria Lieber, der Führer
des Centrums im deutschen Reichstage,
waren als Gäste anwesend. Erjbischof
Katzer hielt eine kurze Ansprache und
ertheilte der Versammlung seinen Se-- n.

Eine mit vielem Beisall aufgcnom-men- e

Ansprache hielt Dr. Lieber.
Ein von dem Präsidenten Baron

Freiherr von Jetzendorf unterzeichnetes
Glückwunsch - Telegramm lief von dem
heute in Crefeld. Deutschland, eröfs-nete- n

deutschen Katholikentag ein.
Dr. Lieber wurde von der

beauftragt, der Convention
in Crefeld den Glückwun der deut-sche- n

Katholiken Amerika's zu über-inittcl- n.

Abends fand im Schlitz-Par- k ein
. r.mbri &nmmfrnntkif,rM st,iit her

Auch die Münchener Allgemeine
Zeitung" bespricht das Verhältniß
zwischen Deutschland und den Ver.
Staaten. Sie knüpft an die bekannten

Erklärungen des Botschafters White
an und findet es seltsam, daß eine sol-ch- c

bedeutsame Kundgebung von einem

Beamten, und nicht von der amcrika-nische- n

Regierung direkt ausging. Das
Blatt lobt die Absichten White's und
hofft, daß feine versöhnenden Erklä-runge- n

Früchte tragen werden, warnt
aber davor, die Tragweite der Aeuße-runge- n

des Botschafters zu überschät-zen- ,

da derselbe leider nicht das
Volk sei. sondern nur die

jetzige amerikanische Regierung ver-tret-

Am 30. August findet in Leipzig
eine Versammlung von Wollindustrie!-lc- n

zu dem Zwecke statt, um gegen die

Einführung eines Zolles auf Rohwolle
zu protesiiien. Es wird geltend

weiden, daß die Wollindustrie
in Deutschland zurückgehe, und alsBe-wei- s

hierfür wird angeführt, daß in

Werdau, Königreich Sachsen, die We-ber- ei

von Dir & Sckwen wegen Man-

gels an Aufträgen geschlossen, in
Müblau. St. Wickeln und Bcssck (?)
der Betrieb von 500 Webstühlcn lt

und in Glauckau und Mcerane
die Arbeitszeit reducirt werden mußte.

In der letzten Sitzung :er Siadt.
verordneten von Koburg widmet?
Stadtbauraih Meyer im Fürsten
'.'MemaTcf einen warmenpsnncenen
Nachruf. Mährend rer Rede lachte der
Stadtverordnete Mauer mehrmals
laut auf. und als am Schluß derselben
die ganze Versammlung sich erhob, um
tas Änrenken des Altreichskanzlers zu
ehren, blieb Mauer illein sitzen. Der
Gang der Weltgeschichte wird dadurch
vermuthlich nicht aufgehalten werden.

Auf seinem Gute Ringelkeim bei

Hi!de! heim ist der Reichstagsabgeord-nete- ,

Rittergutsbesitzer und Majorats-Her- r

Georg Graf von der Decken

Er war 183 in Braun-schwei- g

geboren, schlug die diplomati-sch-

Karriere ein und wurde 1800 der
Hannover schen Gesandtschaft in Paris
attochirt. 18S0 wurde er in derReichZ-ta- g

gewählt, wo er der Welfenpartei
angehörte.

I cmstaltkt von den deutschen kath. Jüng-Hlinq- s

. Bereinen der Stadt Milwx-kee- .

Zur Aufführung kam: Der
Originalmärcken in 3

und 7 Bildern.

Sie war längere Zeit krank AIs ter
l Ebeinann heimkehrte, fand v: die r:ci

Leichen.


